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UbtefenGeit fo vieler gelicbten Sreunde verfifen,

WD erfeen Fonnte,  Dtun entdefen fie miy cins

| Mabl-dagjenige Vergniigen, welched ifre Seele

- ‘mpfand, als fie den lichenswiirdigfien Klopfiof

von Perfon Fennen leneen?  AlS dee glitiae
D weife Weherefcher der Ddnen ifm mic den
liebreidyften Dedingungen in feine ruhige Crdngen

Winfte?  Gewif! diefe Sreude muf mit devje

| Migen ESnnen verglichen wevben, dic ich, wenn i

fie t50 wmarmen fonnte, empfinden wicde, Sie

| Yetben ofnfelbar Eeiner MNiGe gefdyonet Qaben,
‘ fidh pi Detanntfdaft diefes ofne Sweifel audy i

| Y00afeen Befsrderers des Gefdmats juermvers

bens. o vieleicht geniefen Sie feines vertraulichen

{ " Geilfamen Umganges. Y beneide: Sie,

A3 theus
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(heurefter Jreund, dodh auf Feine andere Axt, alﬁ’z‘
¢8 unter rechtfhaffenen Freunden gerodhnlich u""%
peegdunet ift. Sy wiinfdhte nehmlic) eines folde }

Gliites jugleich mit Yhnen theilbaftig, opne 35|
b R,
nen aber defelben verluftig gu feyn, weil aud D“’S St

gréfte OINE in meinen Augen feinen a e

. ; . ot
WRertly verliehre, wenn wic e8 mit denen, pif el

gang licben, niche theilen Eounen, Genicfen @H St
¢d indeffen ungeftort. Ny weede  diefen B Ied
Sgg‘

fuft durd) ein Sfteres und aufimerffomes Sefen o

Mefiade einiger mafen exfegen, mich an ifren i 9eg
Lerfeiligften Gegenlande, an den erhabenen g ting
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lefreeidyen Goedanfen, an den englifch edlen y (Bl

priifen, an ben reigenden dichterifhen @c[)ilbtf‘q' N
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i

Srcu




Z !
) ullbé.
of e’
;
j o
afr!

il

=

/

n &
B
fon 11
ot o
n
) W
foer
zur‘fw'

;rcﬁ“w

alé

CRX €73 X
{‘;’“unb, follten fie Gioven tie e8 feit der Beit, als
fit- 9o ung mweg find, unfecm vorteeflichen Syelo
dendich ey gegangen ift; follte man Syhnen die
%”@ﬂ'fﬂl in ifree WVioGe darftellen, weldhe feine
(Sﬁinbe, Berddster und bofe MNachredner vervathen
b“bﬂt, fie -mﬁrbc‘n ¢8 enftoeder vor eine Fabel aufs
tebmen 5 oder fidh fchamen devgleichen elende Kres
Sturen vor ifre Sandeslente gu erfennen. - Faft in
Iedey Gefellfdyafe redet man von ifm und feinem
“-D‘Ibmgebid)tc. Cinige Urtheile find billig und
Suilindee, und werden mit Befdeidenpeit gefiles
tinige gfe {ind unbillig und ungegrinbet, und
biefe yiche pie SieblofigBeit aus. ~ Ych il cinige
sn“)nungcn anfifren, die ich Dier und da Habe

e au e mifen.  Dem phetlichen Dathyll
p; g beleis
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Beleidiget er das Ofr, tDeils weil e fidy einer ﬂ“‘i’
gewdfnlichen, unb, feiner Meynung nadh, ﬁbt['g
flicfenden Verdart Dedienet, theils woeil er a““
Giibe ded BVerfes den NReim weglafit.  Anf bendt®
will ich ipm Firylidy antworten.  Die unter i
Deutfdhen eingefiifree Verdare toar ju einem f
grofien SHeldengedidhte bey woeien nidye fo beqoett
wie die griedifehe oder vdmifdhe. Wi Fonnen ﬂ“
jener bety weiten nicht diejenigen Berdnderung!
wnd auferlicden Siervathen anbringen, ald in piv
fen.  C§n der dentfdyen bleibet icder pes, jebe 8““
einerlen s in der Inteinijden twedhfeln daceyls i
spondacis ab, dieidy, wices der Dachdruf crfob"t"
ordnen Eann, Dic Veobadytung, die %tglaﬁungw

Cacfur giebet ju mandyer Sehdnfeit Anlaf;der b
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» bleibe untadelfaft, ¢8 mog fidy tas Wort, ober

| Ve Periode in cinem pede, in einer Deile feblicgen

\

0 ¢g fey, und ich Fann damie oft jur auferlichen
Bitrmt@ ettoas beytragen wie §. € bey dem Bivs
Bt Aen, L g5, Aen: I 18 Aen: V. 280.

Welcheg Dingegen in' ber deutfden DicheFun(t nichs

| Yrgdnnet ift, al8 weldye ung viel engere Grdngen

Yrfchreibt.  Warum folite aljo Klopfio Diefe

| Bergare nicht erwdflen.  Kann BVathyl im oo

fen niche beqoem genug fore Eommen, fo liege die
Shulp oy ipm felbft, denn fo muf er nidhye verfies

Gen, pyog 3 eingn Hepameter evfodert wivd, und

' mi‘bicfergelcfcxx werdenmuf, Klaget eraberiber

ey Reim, fo muf er wiffen, daf er in diefer eine
Wa angenommenen BVersart upnatielidy und

As fibery
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fiberfliifig tolicde geroefen feyn;  Ditte dex E)id)"’;f Un
aber die dentfdhe Berdare exwafle, fo toiiede fclbl“é {a
mit ifm nicht gufricden getoefen feyn, twenn e uﬂ‘i fily
Diefe eingefiifrte poetifdhe Anmuth entjogen b&ﬂﬂ I
Cs wicd Syhnen, Diein Sreund, nidye unang"t tres
nefim feyn, wenn idy, was Herr Rollin in feinef} quo
befannten Dudpe von Selernung der TWienfeol iy
gen  Tom: I p. 360. davon faget, anfipe heg,

La Poesic Frangoise (et il faur dire -
gilt
la

o 3 S aze _ s . L
monicuse varieté des pics qui donne @
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. . ~ . {
versification Greeque et Latne son nomb*’ \l)

méme chose de toutes celles qui sont modd

nes) manque absolument de la delicate et hat

1
» - .,-'l
sa-douceur, et son agréement ct elle est fore Woy

i o
de se contenter de I assortiment uniforme | A
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U0 certain nombre de syllabes, d’ une mesure
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pour arriver 2 son but qui est de flater
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Haf 1 Orcille, chercher d’ autres graces et d” au-
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uoit & ailleurs par la iustesfe, la cadence et
I richesse des rimes ce qui fait la principalg
bequse de la Verfification Francoise.

Oa diefed anch von umferer deutfdhenr Poefie
gilt, f Dat Klopftof mit Redyt den Neim toegaes
[“ﬁcn, und witrde [idherlich geworden fepr, enn
" ign beybealten haete.  Der Mitfenfdugende
SDFQQ nennet idn einen Worticler,  Und
Otinge lieget Der Grund biefer Defhuldigung.
Jn denen dev Diatur der Gadye gemdfen und quss
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gefudhten LWovten, Weiff er aber nidyt daf 6 'i‘;" @
e denen Poeten anfidndige Cigenfehaft ey, aud?; 8
bag Auferliche und finnliche feines Bedichtd bt";
Gedanfen gemaf cinguridyten, daf diefes ein Wf

a
nefunes Stk der poetifdhen Mablevey fey? @

get nicht SHovay:
tristia moestum

bultum \"Cl’bﬂ decent iratum 7171“'“'

minarum,

fo 3
dag
Das, was $yfas Wortfpicle nennt, find ¢ “" W

fidh felbff niht.  Tenn ein Wort nidhts bcl)cu““a o
ift, und nur das Vo belufligt, wie eine Efingd” 3
Gdhelle, fo mag ¢d darunter gevechnet oerd® ftrg
Wenn §. € Sirmer in feinen mauﬂ" ey

@cpfl"
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@l’pﬁfcben pag. 31. den Heldenmueh feines

} Wnbegvaters alfo Tobe:

o man iyt Sermen blief,
Und fich drauf Hoven lich
Das fummende Brummen der Trummeln,
Da bat by gu Fommen entflommen fein

furdytfam Bedenfen genommen,

Io igt diefed einer Der elendeften Wortfpicle, denn
%8 fummende Drummen faget nidys. So eiv
N geven Klang findet man in der Mefiade nirv
Sendg.  Bil e die Wiederholung der Worte davs
ney vechnen, fo wird diefe mebr ju ded Verfafe
g Ruhm, als Schande, gereidhen, reil er fich
b"fft[bm niemafle, ald mit dem fiGrEffen Dlady

orufe
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seule bedienet,  Der Herr Prof: Gotefihed 61

bet in feiner critifhen Dicdtbunft pag. 23
.
(ed 1737.) 5 Wenn idy durdy ein Wortfpicl ¢

T - . v {
,iede TWicderfolung cined TWortes oder ¢l

{
,,©nlbe verftehen wollte, fo wiirde ich in e

,, That viele poetifhe Schonfeiten pertoerfen M
fen.,, Wenn nun der verfludpee Wovameledh I

felbft anvedet v. 765, u, f.

Seiriger Geift, der bu Adeameledy befedd
erfdhafie
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: 23;’;‘ : und alle meine Gedanken
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el Sy mir, wie Gotter, verfammlen, fie follen

el evfinden wnd FOOEEN,
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fo

o i it Diefe Wicderfohlung Fein leeres TWortfpiel

A Nie ettog in angefiifeeen Didyeers ROJENALPI
kbm P, 122,
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Die feifen Benus Deile,

Was Pheilez  Benus Seile.

tm“ BWas Seile? BVenus Brande,

4 Nicht Brinde, Venus $Hande,'

L Nide Hinde, BVenus Kletten,

Wﬂr Didye Kletten, BVenus Setten s

o Nide
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Nicht Ketten,  BVenus Sirite,

Was Strife? Veuns PBlife,
Nidyt Blife, Venus Ranfe.

Nidye 2¢,

fondern Daben ¢ben den Diachdruf, toie bey b

Bivgil folgende Stellen:

Pan etiam Arcadia mecum si judice cer
Pan ctiam Arcadia dicat se udice viet¥

Ecl: IV, 58,

. - - Bella homida belif

” St A « Aok
Et lﬂlll[U 1 ybrnn SPUI“‘AHICH\ 111”g
ne cerno,

Acn: VL 86
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Cum procul obscuros colles humilem-
que videmus

Ttaliam,  Italiam primus conclamat
Achates

Italiam lato socii clamore salutant

Aen: IIL g3,

Die fbrigen Befuldigungen berifre idhy nyg

A it wenigen, Denn fie Beben fidh von'fidh felbfe auf,

ey einfiltige DANNS fdrenet ibn vor (Bl
Mg wnp dunfel aug. Warum? Nur, e iff
Mg fibig, den Sdhoung der KlopfioFifdien My,
“reichen,  Dag Nacbdenten falt ifm g
Wi 5 o8 it ibm 3u verdrieflich einen Perioden
e » 4l tinmall gu lefen,  Cine Strophe aus

) dem
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e frdlichen Picander ift iy lieber ald ¢in g0
Giefong aus der Mefiade, Cyn jenee darf er l“d‘
“padbfinnen , - fondesn verflehet - die {dhe ﬂf[gﬂf“r

Buoeydentigteiten s fo Bald er fic nur cin cmyglﬂab

geléfen Gae. Wi tollen ifum feinen Gefchmaf o

us“‘ Yoy

fry

([ |

nen, nue fdimpfe ev nide auf den Gefdmat a

ver.  todh einer feufyet fiber unfern Sgclbcnfij

. Oich it v Gigige Tavtufe,
ftof, fdrenet er, ift Feyerifh, ev twill ald |
ferblicher Dienfdh gu tief in die gdtelichen o
pifie und Abfichten dringen ;‘ feine Giedanfel f

den’ Gefprachen dex Goteheit, von den Unterr?”

» -

fl
gen bever Geifter griinden fid) nidye onf ein el ‘5

‘prophetifhes Wort.  Diefen Diann wil it

q

widerlegen, heil8 toeil ich Dag SHelbentie?
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gansi‘ Ty Stile durdy geben mitfite, theild weil wman Uw

e nld**w)‘ bat fich vor ipm gu fiedten, Dief eingge
I

g 0 fogen:
5igmﬂ@
’r{ Yeft Kloptofs Heldenliecd ynd priife Zaw
kaf@”'
1 J tiffens Sefre,
af ot

| S6r, i ibe e8 mit Gore und W a@xﬁclt
Den?

vedlich meynt,

f ; ’
5 Sagt: Wer befordere mepr des Sochften

f
als Neidy und Shre?

i

& r'z“mlﬁ't muf 8 fepn, Warum? Ee
il ,

v“ ;

nft flucht und weinr.

et

ﬂgéﬂ | Sing nun - gleidy alle Diefe Befchuldigungen
i Il " b‘" Beyfall grofier Manner von Gefdymaf
i A "fd)f, guinlicher Gotresgelehreen fDicl)tgv
” B 2 und
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" : o
und Weltweifen, jo felbfE eined dever toeifefen|

hef

Yon

Monardyen, toie audy duvch die balifche und iree
dhifche Gritif, durd) die Briefe des Heven Stolt
| den

paufens p. 1. bis 33, durch den berlinifchen Fri
mil|

fiic

ney

fhen Cntwurff gu einer ausderlefenen Bibliotfel,

anderer Sentlichen Dltter gugefchrocigen, fard

fam toiderleget und das Gegentheil daygethol

| / bety
worden, fo fiefen dody nodh taglich Spotter W

pev ihn ouf, die feinen Qtub;tt pu fmdlern, ut
ung diefed Meifteritif der deutichen Dicheul 4
aug den Hinden gureifien fuchen. Wenn it ! i
vecht bedenfen, fo Darf ung diefes Fein Tund i
nefmen,  SManner, die mit dem Plunde, mclJ)‘ i
ibnen von dem gutigen Sydpfer ift anyerted| R
worden, gewifienhaft @ud):th; das Grofe, 0* i
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du fie gebofren find, muehig und glictlidy unters
Nehmens Oer Unfterblidhfeir entgegen arbeiten,

Yon Kennern geliebt, vevehre und befordert wevs

ben, Haben meiftens ein foldyes Gébiffaal 1iber fidy

miifen eegeben lafens Man mufite in der Geos

fhidytEunde derer Blinden FWeltalter ¢in unevfahrs
ner Sremdling feyn, toenn man Diefed niche durdy
beteiibte nnd Diufige Veyfpicle betveifen Fonnte.
Denn wic unter dem ungelebreen Pobel der Hande
terfsneid gemeiniglich anf die gefchifeefien Meiffer
fimpfec, und ifnen DNafrung und Rufm ju

ttyichen fucht, fo Dat es ju allen Jeiten aucy uns

- tte Dem gelefreen Pobel Sente gegeben, toeldhe mit

Wnerlaubten LWaffen , die ihnen Deid, Tabdelfudyt,

| Unwiﬁm{\cit, Bantbegicrde in die twutenden Hante

D3 geqaeben,
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gegeben, toider bicicnijcn lofigegangen find, mcbl pith
che weiter nidhtd verbroden Hatten, Aaw daf fie| Bior
mefr Verfand und Sinfiche, mehr Sueift, Teuer ther
und $ebfaftigbeit, mefr Cefhiflichbeic und Ane fich
wendungsfraft, of8 fie, befofen.  TWie folieen| Sen
alfo unfere eiten allein dag GIIE faben von fole| 8efe
den elenden GefdhSpfen befrepet gu fom? b er
begreife Diceunter nidt Ddicjenigen, welde unfern| W
Klopfiot it Wefdheidenleit tadeln, denn ev if leidi
nod) fein Seraph, fondern ein fundiger Menfdhs | e
nod) audh die, weldhe ifn nicht lefen, denn dexl WAl
Gefmal ift nice einerley.  Cin Pagiondgefans] led
von bem geiftreidhen Paul Gerbard ift ebenfald ther
ecbaulih, fliefend und Gedanfenvoll. Diur DW Di
ift miv bedenflidy, wie ¢in Mann, ber it | bigf

Wadyo’
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Wadythume dee Wahrheit, Tugend und NRelig
gion feinv méalichites bentedge, von denen, Die ju
then Diefen ¢blen @iitern dag ifrige benjutragen
iy fhmaudhelnr, wud es in allen ifren weitluftis
gen Bidervorreden Ruhmfiichtig vorgeben, ane
gefeindet, fpoctijch burchgesegen, vor aller Telt Ic‘io
derlich und verfafe gemadt, ja fo libexlich fees
nmgenomuen wird, daf man auf Seiten bed Viee
leibigers nicht die geringfte Gpur ter Menfdhena
licbe, Der Wefcheidenfeic, dev FBahrheitsneigung
wahrnimme, Lnd fo ift ¢8 inlbev That unfevtn gee
licheen Klopfiof gegangen. ~Sein ganges Berbres
then it diefs. v befijet dad, was anbern

Didytern eingeln eigen iff, veveine bepfatnmen ev

| dichee von Ddem alle Wernunft Gberfieigenden Sre

R A [6fungs
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[5fungs WerPe ¢in exfabenes Sicd; Cr fhroung

fich mit feinen Gedanfen in cine Sphdve, toohin
ibm nue wenige edle Seelen nacyblifen Fonntens
Daben liebte ex Gote; fivebte nachy Walrheit; be
fordecte die Tugends und ehree den Knig,
vidyte ihn nady feinen Sdhriftens und diefe befchuls
digen ifn Feines anderns Verbrechens, tun [or
ren Gie feine Strafe.  Man nennee ihn cinen
seunfenen, tequmenden, Mondfidtigen und R
fendens und fein Heldengedichte foll die Spradye
¢ined Menfdjen feyn, der in einen falben Higigen
Sicber liegt, SKonnen Sie eine gedfere Serafer
alg biefe BVefchimpfung erdenfen?  Kénnen Sie

aber audh dugnen, baf nur ein bSfes Hery allein

i Stande fey, ein victiges Berhilenif ywifdhen |

Diefen
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biefern Berbrechen und gvifchen dex Strafe yu ente

defen. Gie fragen mich, Werehefter Freund,

- Weldher Ridyter diefes unveife Ureheil iber den

Klopfiof gefprodsen fat, Denfen fie nicht, daf
i) den Berfafer ded Wurmfaamens mennes denn
Wider Diefen ju enfern, twiirde vergebens .fcl)n,
weil ex fdon den Sofyn feiner Ubereilung darvon ges
tragen,  Dlein! I befhwere midy fiber einen
Mann, dev in einer Sffentlihen und anfehulichen
Bedienung flefee; der der ftudirenden fugend ein
Mufter der Sanftmuth, Seutfecligheic, Befcheis
denfeit feyn follte; ber einen Dianm, der dad
Gliie gefabe fat, durdy feine auf viele Binde ans
Bttoachfene Giedidte Dier und da ju gefallen und ju

| Nigen, ¢fe e nody die pinfifhen Borreben und

D s Anmers
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AnmerFungen cinfchaltetes fber einen Mann, bet’

¢ gerne faf, wenn ein unter die Seraphs perfep

ter Broks, mit defen Greundihaft er fich fhmdus

dyelte, feine Gedidte mit einer Sobode begleitee, |,
and fie der LWelt anprieh; fiber cinen Mann, ben’

das Ccho auf den Alpengebirvgen gelefret, wie')

wefe ¢d thut, wenn man Harfen Kunfividhtern

iin die Hande file.  Warum gonnet nun dicfer eir

nem andern ag, was ifm miffiel und mifgénnet
ihm, toad iGm woll deudhtete.  Thut ¢d ifm e

Be, baf ev ben abnefmenden Seibed und Secle
feliften von dev L”U?fiid}?ﬂ el varo Abs
{@ied nebmen muf, warum will ev fid) wegeh
diefes Shmeryes an der Shre cined andert

raden.
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Was, fann fiir Kunft und Wiffenfdhaft
Mehr [dhadlich und verdchelich Heifen,
Al - wenn- man, twie die Hunde,: Elafr,
Die fih um einen Knochen beifen?
-‘LIBmu man mit Cleln um fich fhlige
Und feine @egl;zr fo durchfiviegelt, |
Daf audy Fein BDauer f{dhavfer priigel,

TWenn ihm cin Died dad Korn vererdge.
Zriller Tom. II. pag. 299,

nady der Audgabe von 1746,

Gewiff diefes fiebet Feinem gefitteten %elttﬁcifen
Ahnlich, fondern vielmehr dem Volfe, das die BVes
[bimpfingen vor die angenefmfte Rache palt, das
WBne Grund {hil, {Hrent, und witet, So uns

edel
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ebel Gandelt Klopftot nicht, und toiv faben das
Vertrauen, e werde nie feine Seele mit einer fo
nicorigen  Vefdiftigung - befleken. Cr fat of

auch nicht noehige Denn

tofl befdhivmet,

Daf Mifgunft, Oteid, und $af verges
bend auf ifn fiemet.

G fist in Sidperheit, wenn [einer Seinde
Wut

oMit Mderlidhen Born auch nod crgrimm
fev thut.

ZFyilley Tom. I p. 436

r itte denen; die wider feine drey exften O
fang’

e, den die Tugend fobigt, ift allzeit |

1]
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finge muveeten, in dev neuen Ausgabe aller filnf
Gefange leicht das Diaul fiopfen Eonnen, Ce
tofiche aber dadurch dem Swefe pu wwider gebans
dele Gaben, um des willen ex unter dem Sduye

feines theuveften Sriedrichs Tebet;

Cr, ‘bcr Chrift und Monavdy,

wiiche vieleidhe feine Gnabde gegen ihn vervingert
Daben, toenn ev feine {s"cb'w purch den Stveit mit
feinen Tadleen entheiliget Hatte, e blieh. in feis
ner Gemiehsrufe, und wird 8 feenerhin bleiben.
G wird feine Weetheidigung denen tiberlafen,
weldye durch feine Gedichee evbauet und bcrgﬁfxgt
ecden, denn Dief ift pobl der eingge Sofn, den
wiv unferms Klopftof geben Eonnen, Y Fanm

md
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und will midy nicht vor einen Udvofaten feiner“i’w
gend aufioerfen, gleidytvie feine Dleider mit Redt
feine Kiager wider ifn abgeben Eonnen, fo lange
fie ijn, mit miv, toeiter nidht, al8 nadh feinen ger
lefreen Werfen Fennen. e will audh die toefents
lichen Borpiige der Klopfiofifdhen Mufe mit Stile
lefchweigen dibergefen, toeil ich mich in ein Feld

wagen plvde, o Jeit und Kedfte nide Hinldangs

Yidy waren. b bIdibe, wie eBemalls, bey dent |

@t)lbeumaafc fteben, und diefes ift der Sroek ger
gentoartigen Sendfdreibens.  Safen Sie und
demnady, mein Jreund, den andern Sefang der
Mefiade vor und nehmen und ibn mic aufmerFfos
men Augen durdy gehen, die Sconpeiten’ auffu
den, woran aud das Sylbenmach veidh iff

Sine
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‘Jinden Sie Feine tieffinnige Se'ehrfambeit an

‘Weiner Untevfuchung, o et ¢8 audh Lier in ma-
gnis voluiffe' sat est.  TWenn audy meine BVldtter
nidye vor die Cwigleit gefdhricben find!  TWenn
nue dasjenige LWerk das Cnbe der TWelt erlebes,

um defwillen idy ijo bejhafriget bin,

Unfer Heldendichter waflet gleidy Anfangs
: ey Seelen, weldye einander fiber den Anblif des
- Diefias ihre Deiligen Smpfindungen  entdefen,
Diefes find dieSeelen unfers erften BVaters, unfes
ver erflen Mucter.  Vemerfen fie einmafl im 15,

‘Q?evfc die Rede des Adams

Wie er fo | [H6n i O | unfer Mefy | fng
’ )

in ‘ menfdlicher j Dilbung.
Mifen
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arifen fie nidge geftefen, Daf die evfien Work Cp
dem Sefer alle die Cmpfinbungen rege machen, vol if.
weldgen Das Hevy Adams voll war?  Der Affect| fiad
der Vetounderung ndthigee den;Adam langfam ¥ Ein
veben s die Sreude aber will doch auch ifr Recht in p
Ben, und diefe iff gewolne fidh eilfertig ju vereatud
then.  Bendes wied von unferm Didhter vortrefpe

Tich Geobactet, G waflee gtoae jroey fdynell lawefon

fenbe pedes der Sreude wegens Ddie einfylbigth bey 5

R duter aber, woraus fie beffeben, Dalten fie eif lafte
wenig auf, und find Merfmalle einer bedadhtf
men Bewunderung.  Sva vedet bey nahe nod
jartlicher.  Gie fdlicfiet mit den innbriinftigfie e
Winfhen.  Wer die Gefchichte des Siindenfalé
genaw unterfucie, Dee toied finden, Saf Dief
Sparal
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Sortt Chavabter auf das anftindigfte beobadseet worben

ool . Oy mug ierbey etwas evinmern,  Die Mefr
(ffect) fiade Begefer, wie Befanmt, aus Herametern,
m ¥ Cin Serameter Dat, toie abermafls befanne iff,
it pov!in pede penultimo einen dactylum; ¢8 fann abeg
ersdOd) ein spondacus ftatt finden , tenn in pede an-

eteeffpenulcimo ein dactylus vovausaefdhife und ein

[ faw Bffonbrcr Jaddruf angedeutet wird, wie 5. &,
Bigey dem Bida, der den legten @cuﬂ,ei‘ unfers feis
ie ¢MEen Celdfers alfo ausduifet,

e[ Supremamque auram, ponens caput,
nof expirauit,

figﬁ‘"%‘f beym Birgil , Ecl: IV. 49:

nfalé Cara Defim soboles magnun Iovis
piefe incrementumn,

Qaraff ¢ @“ﬁ
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©af man aber diefe Freyheit in cinem aw
bernn, alg in dicfem angegebenen Galle Habe,

mir unwifend , . foenigftens fann ich midh in cined

tiay

il Reg

| e

alten Didhter devgleichen gefunden ju haben, nid I 1
evinnern,  Diefed vorausgefest, fo toundert mid finde
wie Heve Klopftof in 33, und 34, Bevfe die S Man

alfo veden lafien Eann: ber
J Ntfcl

A Gite ich dich in Cden gebofren, f :
e
Gotilicer, bare i

beri

Gleich nady voll l brachter ent ifcsud;cﬂi(
That bidh ] Soln ge \ Bofee!

Ny Eann fagen, Daf idh in allen 5. @Bcf&ﬂﬂﬂ
bief Maaf cines Herameters nidyt angctmﬁeﬂ@

b, Unfer Selbendichter ift fonft fberall e’
y

Styly
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Tau und forgfaltig die Ordnung der profodifden
Regeln in Akt ju nehmen,  Sr madhe es nidyt
Wie der BVerfafer ded Heldengedichtes Nimrod,
I befen Sylbenmaaf wenigfiens iy midy niche
finden Eann,  Dandhe Reilen find ubermagig lang,
Mandpe fefr Fury, mande lafien fidh gar nidge nadh
ber scansion lefen, Der lefrreidhe Verfertiger
diefes Gedichtes wird mir diefes vor Feinen unjeitir
Ben Tadel ausfegen, weil iy, was id gefagt Habe,

betweifen mwil,

Sue midy wacbfen Blumen und Keduter, fiie

midh bIIhn und grinen die Biume.

B mag iebem pedi in diefem Berfe einen da-
lum geben, fo befalte iy Sylben Fbrig; Heftes
Ca Ben
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fen Die erften pedes aus spondacis, tie ¢g bent
wiiclidh fo ift, fo ift ein ganger pes pu viek Yt

folgenben Berfen aber felen gange pedes.

. - - gefallte frupfigte Gang

Sagen im | TWege bal thiber l wollte ev ‘ fegett

Ober: - - - febt diefe fiegreiche TWafje"

$Haben Ddie | Bolder er } legt Die I $andet

o i obet

Dber: <af miv den l Sabatuk I tufien bcn{
S)Jlifan i tbro])cn
Und endlich Diefer:

Aber er reichee nicht an dem Avadi,

®icfer Bers foll vielleidye eine Nadhahrmund i

der virgilianifhen Unvollfommenfeit. feyn. oyb

T4
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sent( Winfehte ibrigens, daf der Urbeber diefeg $eldens
oy 8edidytes ung eine DNlachridht von feinem Sylben,
"aafe gegeben, wnd die fremden und neern
Wireer, als: candmiliy, Monfter, Avmee, $Hofs
mgc‘bamen, Pifeniers, Raverling ) Danfetten, Staabs

fegeth

affe

andet

Officiers vorbengelafen Datte, weil man von den
eiften diefer Gadhen ju Seiten des Nirnrods mwofl
Yenig wufite,  Unterdefen il ipn nodb niche tas

bln, weil ich einmall eines andern ESnnte belehres

et {Uecten. S fomme wieder auf den Verfertiger
by Mefiade.  ©3 ift befanne, daf tir in’ dex

b“‘ffd;cn Didytfun(t die einfylbigen IWsreer lang

r"‘b fury gebrauchen ESnnen, nadidem viel oder
fund '”"Jis auf den Nachbru anfomme.  Audy Hieviny
o § ift unfer Didheer eine Eluge Tabl, Der Fleis

~

o’ ¢ 3 ne
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ae Denoni, dieh bey feiner Unfhuld unglaElid

RKind, entfliehet den Avmen dev Mutter , eilet I

feinem Vater und fprice.

A Mein BVater, umarme mich dod. un!

Dielt feine $Hande

Oviee fie ot fein Herg, - - v
118,

Daf hier der Dichter auf alle drey cyinftﬂbiﬁ’
Worte den Ton lege, defifet in meinen Ofven /
was fo nathelidies aud, daf idy nidt woeify o
man die Siche, RieclichEeit und Unfuld bid
Kindes befier und Hershafeer acte verrathen A

nen. Wenn der Satan durdy die Oefnund y

Grabmafs diefes Kindes fiehet, fo vcrgltid}“"

il

bie
Den

hey

Der

fta

dex

Diy
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i diefen BIE des Lilifden DMenfdhenfeinded, mit
¢ il Ve furdytfamen Blife eined Atheiften, dey bey eis
nem {dhtoeren Donnerwetter aus finfiern Sewdlben

Devausgufe v. 133
unf

Alfo febn Sottedliugner, der P3bel aus dito

fteen Gewdlben
Wenn das Gohe Gewitter am donnernden Hirms
mel Deraufgiehe
y{bif Unbd dev l Nadhe de \ flivchtete I Wagen in l
en ¢ | Wolfen fidh i rodlsen,

Die dreymablige Wiederholung des Duchs
Lt ftabens Q0. “gicbet feinem Sleidynifie eine betwouns
| derng werthe Schonfeit, gu mahl da er 3. pedes
g0l Dinter cinander damit anfdngt,

oil ¢4 Satan
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Gatan fudset den Somma aufs neue jur peinigen

€ et fich mit Tobesfbreben, und

- - - il anf Samma,

Samma fprang aufs; dann fiel ev vou

neuen ofnmachtig dagnieder v. 140

Die unmitelbare Wicder[ohlung des afy

mens Samma deutet die unmittelbar auf einander

gefolgten trauvigen Vegebenheiten mit dem unglif
fecligen Samma an, Wi vermifen dabey im §
pede den leichten dacrylum ynd finden an defer
ftatt einen {dweren fpondacum, toie ed der ¢¥
fd;r‘c[’iz'd)c Sufall, der fih mit dem Samma g
trug, evfoderte, Sy will nunmebro eine Stelé

aué

ug
Gen
ben
fore
felby
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41
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aug der proflevifhen Nebe, welde fich Satan ger
§en ben Mefiiad, bedienet, Derfesen, damie fie fee
fen, mie natiilich i\iefcr ewig - unfeelige Grods
foredjer - abgejdpildert fep. e vedet von fidh
felbgis

= = = St el ich gur SHolle
Untee miv foll mein allmichtiger Suf dad

Meer und die Srde

Mir anftandige Weae ju babnen gewale
fam verwiiften

Dann foll die HOM im Triumph MU RS
niglich Angefiche fchauen.

WBilfE du wasd thun, (o thu 8
alsdani, Sd) fefre juriife

YurdBSe - - 389, 4

Cs Dreyy
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Dreymap! leget dev Satan in diefer Nede

auf das ifn bedeutende pronomen den Ton, for
wie ¢8 (hdridte Praler thun, wenn fie von i
felbft plaudern.  Dabey bedienet ex fidy in den 3
evfien Reilen {dhroilftiger und chne Cifur hinterein
ander weglaufender Worte; redet ev aber im 189
Berfe vom und mit dem Mefias, fo ift fein Aué’

pruf niebrig und mate:
aBilft du was Gun fo hu e alsbann,

Molodh, ver Friegerifihe Bluediivftige Geifl
tev fich mit offenbaver Getval wider Sott auf
fefne, ift fo abfdheulich gebildet, daf wir ifn oy
Shaner, Verdruf, Unwillen, und Zorn nid

axafc[ganE‘Snucn. Gie migen die Stelle felbft v
g

Bl

ft
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ferr und dabey empfinden, twas ich empfunden Habe.

N verfolge meinen Swef, der ier nue auf das
Sylbenmach gebet, Die BVewohner dev Hillen
feben diefen Molodh

Wie er I unter der

Saft vom l eifernen I

~Roufden um ‘ ftfivmet,
Ribfam | gebt und | fich dem [
[)U[)Cll I Gipfel des I Berged

Endlidh l nafert, v. 172 - 174

©o f{dwerfallig Fann Fein audgeritfeter und
dabey gornig - {hnaubender Slephante einen Berg
fieigen, toie diefer Molochs  Der gehiufee Vudys
fiabe X, im 172, und die miden fpondaci in den

bety
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Beyden davauf folgenden Werfen, fragen it diefem

entfeslichen Dilde ein Srofies bey,
A18 die Fiiefien der HBlen fich ju Satan vers
fommlen, fieDet ev fie und pove fie Fommen, Wasd

that ev?

-« WBor wilder Cneyiifung
Stand e mi¢ Ungefiim auf und Aberfaf

fie alle, v. 427. 428.

n den beyden lesten pedibus finde ich Jige
eines lacherlichen Stoljes, mit welhem Satan auf
dieunter feiner veemenntlichen Nache Eehenden [ols
lifen Seifter Herumblife, WVey den Worten?
ubeefal fie alle, fiel mic dev ¢henfalls fpondiifche
Verd benm WVirgil ein

S

| lep

jtod
dag
S
Crt

7.
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- - inermis
.. 1' 1 Xy . .
eonstitit, atque oculis phrygia agmina
circumspcxit

Aen: IL 67.

Nodh toeit verwegner und fbermiithiger, als
atan, drofet der verrudite Geiff Adrameled per

€rde den Untergang v. 730, 731 Cin felr Gare

 tee spondacus driifet feinen teuflifchen Senft quss

ddy dactyli feine cilfertige TWuth;” und der auf
bas Wore: Zod jabling fallende Ton deutet dag
%d)refcn, die Surdyt an, in weldhe er gerne die

Crde fegen modyee:

%[l’lld) ) %l?ﬁd), [ Crde, wip l fomms
ymtn mit ] 0D unt , $)ille be I wafnet,
I
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%y Eomme auf den Abbadonaa, einen o¢
fallenen Geift, welchen unfer Heldendicprer ciné
Nofle fpiclen (36t , die hier und da febr vieles Anfs
feGen gemadhe fat, und vielleicht bis yum Defeyluf
der Mefiade madhen wird, uldd) meinen Gedanfen
aber ju Feinen Schwiivigeiten Anlaf giebt, €
ift wahr; Xbbabonaa' redet wefminehig, ' veni
und mit feinem Abdiel yavtlich; TWo lieget abe
per Widerfprudh oder Ddie Utxmabrfd)eintidﬁcit?
FOerden nidht die BVerdammeen die vorfer befeffert
Serslidifeit bejommern und beveuen?  Fevden
nidye wider den Satan {dreyen, welder ju el
ewigen Berderben ein grofies bengetragen? W

den fie iQn nidyt fafen?

(:sd
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Na, (faget Adbadonaa) ih Hage didy,
Gatan, didy I)GB Id), Berrudbter,
diep LWefen,
Diefen unfterblichen Geift, den dut dem Sehir
pfer entrifien,

Sobert dein NRidyter auf etwig von vir!

Und follte ¢8 toohl Unvecht feyn, wenn man
glaubee, baE, toeil die Grade de Berbamnif ofns
mdglich cinerley feyn ESnnen, €3 audh unter diefen
U!lglﬁffccligm einige aeben toerde, Die u einer
Sindrung ifrer Qovaal fich mit einer wierop! etig -
Yergebenen ofnung fhmdndelten, daf nods die
Srunde ifrer Crisfung durdy einen Mitcler exfeheis
fen Eonnte?  TWiv wollen doch dem verlohenen

Abbado,
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Abbadonaa diefe Hofnung gonuen; ev iff ja bey bene

aller diefer ungliitfeclig genug.  Thun wir diefed bie

A\
fo wied die Stelle, tocldhe dem vieler Hodadytung et
g 1 : : LD
wiirdigen Herrn Prof: Meier ju Halle anftopis
babo
1

gefcbienen, gu entfchuldigen fenns
ey

. - Den Sobn, den Donnergott wollen | 7

foir todten? AL
Nat den Sugang ju einer vielleidhe ubinf
, Gy
tigen Rettung
Dber gum mindften l5uc Sindrung der Qvaal? %
=~
- - = V.6G0. seqq.
Chy

Gerner:  Daf Avbadonaa mit dem A6dicl
feinem eGemafligen Sreunde, an dec Pforte fefe &
0

setlich vedet, iff in meinen Augen nichts fibertrit’
pentd
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benes, dann icdes Wort driifer die BVegierden aud,

Ve e nothwendig - empfinden mufite,  Angfk,

Rewe, Vetrlibuif, veegebene: Wilnfibe, fo julese

bie Bersmweifelng find der Jnnhale feiner NReden,

Yavon ich nur einige Stellen, die wegen des Syl

b‘nmaafcz@ pugleich vorgiiglih find, anfiifres

Y =64

Abdiel, mein Bruder, du willft dich mir etvig
entjichen?

Cwig wil du midhy ferne von div in der Sine
famFeit lafen?

Weinet um midy, {ibr des8 Kinder Sidts, Cr
licbt mich niche tieder,

Cvig nice wieder, adh weinet um mich; vers
blitber ipr Sauben

Bo wir von Gott und unferer Sreundfdaft
ung jarelichy befpradyen.

Q SHimns
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SHimmlifhe Ve, verfiegt, wo toir in flafer [ ¢

Umarmung
Sottes bed Crigen Lob mit veiner Stiwume bv
fungen!

Wodiel, mein Bruder, dev iff miv auf ewig o¢
ftorben,

OB ¢r nun gleich diefen leytern Bers nodymap!’ '

wicberfople, fo ife doch ju mexken, daf ifm A6d!

¢l nicht eine Sylbe antroortet, vielleice den Seymen |

bes Nbbabonaa nidhe guvergeifern. e fAGH
fort im 796. Verfes
O tu Richter dex Wel, div davf idy Aermft
nicht flehen
®af bu mit einem Vlite midy nue im w
geind bier anfahft
Sinftrer Gedanfe, Gedante voll Qvaal, it
i, wilde BVergroeiflung?
il

Yo
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Wiite, Tyrannin, fa wilte nue foer - - Wie
bin ich fo elend!
Wi idh nur nidye! - - - N fludge div Tag,
ba ber Sdopfung Gote fogtes
LWevde!
Und enbdlich v. 813:
-~ = A oird denn, gotelicher Richter,
Sapopfer, BVater, Crbarmer - - Ad) nun
verytoeifl ich nun i) von neuen
Denn iy fabe Yehova geldffere! hn Hab
iy mit Dahmen
Die id) ofne BVerfSoner nidhe nennen darf,

angeredet,
b entfliefe?
Advamelech fellee fidh toieder unfern Angen

Yor,  Cr Fome der Crbde nafers
® 2 Dad
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®as iftfiealfo, fo fage ex bey fich, fo drimgeen

Gedanfen
Andee GIeDanfen,; wie vie Wogen ded

Meers, wie der Veean drangte
Als 2¢. v. 836. 837.

Das Drangen der Gedanfen, womie diefer bife
Geift {chwanger ging,  Eonnte duvch Feine antre
9B orefiigung befier abgemaplet rerden.  Und toad
sﬁm‘en diefes fiiv Gedanfen? Cr will die verninf
tigen Wefen nicht nur eingeln woilivgen,

Tein! 3u gangen Gefcblechtern, die follen vor
mit fidy in Staub Hin
licderlegen, ofbnmidtig fih Frfimmen, und
winden und jammern.
Wenn fie fich tvinden und Fritmmen und jot

mern, fo follen fie ferben.

Ditft

fre

e
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Diefe Vorftelung madjee diefen Wervudhten
freudig:  ©eun wenn ev biefes alles wird, nady feiv
nem thorichten Vorfage, ausdgefirhret Haben,
Dann will er Gier oder dore oder da triumphis
vend und einjarm
Sigen und fich wmfebn v, §50. sr.
Weldy eine Finfilicdhe Ocdnung der ' Sylben,
Neh geteaus mir niche, midy gegen Siediber diefe
Grelle fo, mie ih ed gerne wollte, gu erfliren.
Stadstige und duvdy Buriitbehaltung der Partifel
DOPY getrennte daceyli feellen feine flattrige ris
Umplhiudst vor; die e hier, ober dort, ober da
fattigen will; ein gravieatifcher spondacus aber
teeibe die Satyre wider dicfen Hodmithigen Geift
noch figer: S will fienund fidh umfehn, Der
Sehluf diefer teuflichen Praplevey it niche weniger
D 3 Hedente
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Bedenflich,  Denn wenn evalle feine Anfdlage wird

exfille feln, toenn diefee ofnmachtige Schiodvmes bie |

Gecle des Mefiad wixd geeddeet faben, fo, daf der
Swige drey erfdrefliche Dachte um ifn Flagen und
fein Sevaphfein Angeficht fefen twicd, dann, faget err

Dann will idh duvd die gange DNatur ein tiefed

Giebeule

@61‘3“ , ein fiefes @59[)9“[ am dunfeln
verfinfterten Throne
tnd ein ehenl in ver Seelen Gefitv, cin
(Sjebeul in den Sternen
D, to der Cwige wanbelt, das miﬂ id e
ren und GHoft f(‘l)"-
Das Geheul ift hier das Hauptnore, und OV
mit diefer mi¢ Retten gebundene Lifferer veche ¥
dherlich mSge gemacht werden, fo twird diefes FWort
. pums
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| dum Sfteen oiedefolt,  Endlidy aFe unfer Didheee

- den Advameledy mit dem Satan gum Oelberg fevs

nieder Fomuen, ‘und twaflet dargu eine eben fo ges
fdyifee Vergleidung als Sylbenordming

- - o fUivsen gocen tSdtende Kries
ges AWagen

Nn die Thaler dem rubigen Feldheren bes
Seinbes entgegen.

epo fandeen fie foch von dunkeln Donnernden
BDergen

Eherne Kriegers fe vanfden mie
CIErIIeN wilden Setéfe

1iber dieFelfen, und Frachen und

donnern, und todten vor ferne

Weldy eine Cmpfindung vor dad Ofr! Wi més

en Binund {ge.v finnen, fowerden wiv Feine furditbar

veve Worte exfinden, oder durdy einen gliflichern

rd Eylben,
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Sylbenfall die Wuth und Movpbegierde abbilden

tonnen, jaich toeif nidhe, ob ich dem BVirgil den
Borjug aebe, twenn er, twiewohl in gany anderst
QBerftande, im 103, BVerfe feines dritten Dudyed
vom Aferbaue fogts
Nonne uides? cum praecipiti certamint
c-ampum

Corripuere runtque effusi carcere currus

Wollten Sie nun, mein Heve, nody dber fol
gende Stellen cine Eleine Betvadhtung anfiellen, f0
witeden fie finden, wie gliflidh unfer Klopftof dev
innern WertD feines Gedidytes durdy duferliche Jiers
vathen ju erDeben wifie, und daf 8 audy von ifm
cintreffe, was idy cindmabls vom Wirgil gelefer
pabe, dafi er fey solerdissimarum solertiffimus au*

rium moderator, unbd daf er tifie, ubi cito, ubt

mrdt’~

|

nr

mj;




¥ 57 Xy

(ben ' mrdo, graviqueacleni; abiccto, insigni, florente,
oefl | Minuto denique opus sit numero. V. 126. 127.

ettt - - = fo fagt er, und jammernde
dyed Thrdanen

Stiicgen vom Auge dasd bride, und langfam
ftarrend exflivbet.

1iné

V. 245. 246

= ¢ =~ -~ = umibn
I'us

Sammerte feine  verlafene Mutter, v

fol ftand gang einfom
) fo Bor der Soteeit, - - -
ey v. 268.
iet Weiter finunter in ewige Dunbelfeile CTH2
it aefchlofen,
efen v. 232, 283,
au®

Bon da fenft fich ein ffrahlender Weg, wie

ubt von Fwiflingd Qvelien

do; D5 Cin




e £58 )y ke

Gin Foyfalenee SETOM ifr geradé |

fortlaufender gange

!

v. 299.
o o -~ @leich eilte dev fllichtige felati
fcbe SHerold
Gegen die Feuergebiivge,
V. §00,
Sdyneller nody ald die Gebanben dev ESotlts
pom Sorne befliigelt,
Wird ev gen Himmel ecwadfen.
v, §04.
- . ba Fomme er und todtet!
$Mitten in Stitemen, die ex qus allen TR el
Perbeyvief ‘
Raufde v jum Dieg tnaufharefor
bafer. '
V. §25.

- Der Ausflupf der Seidie!

ot Lol 3 ® )
Der mit Seelen vermifde, miv wallend ol )

gegen Dampfte.
v. 6




e

fyet
N P

619

! ¥ €59 XK
v. 619,

- = - Div jaudyet der Abgrund

Segen didh wallen in feyrenden Choven dig
Geelen und Sorter,

Sollten fie etwan anf die Sedanfen Fommen,
W5 0B i entroeder aus cinem Borurtheile, odes
M8 einer ungeitigen PareheylichFeit Hier und da ges
Mife Schonleiten aus der Mefiade ju erjwingen
fuchee, fo Gabe ich Yhnen fdon in meinem erfien
Cend{chreiben einiger mafien bavauf geantwortet.
Wiren ja cinige davunter, auf welde der Dichter
bey pe Ausdarbeitung nicht gedadhe ficte (weldhes
% aber Eeines wege gugebe) fo toivd feine Shre deo
fo aedfier, toeil ihm bas [ddue und veigende gleichu
it jur andern Dlatur mifite geworden feyn,  d)
i itbrigens niche foffen, daf fie meiner Critie
0 Borwurf madyen weeden, den Here Veeitine

ger




G £ 60 ¥ JKiH
ger dem Hevausdgeber der Vroffifdyen Sedichte mad K
te, baf e in der Vorvede und forgfaltig beridteh e
o det feel: Here Vrofs eine angenefme St Behe

mit fanfetlingenden Budhfiaben ausgedriifee patthdfic

»Er Gat obne Sueifel geflicdhtet, Heifit ¢d im 2 Wivh
o Theile feiner critifjden Didytbunft p. 27, wl(Bey;
»modte die allyufefr aefudste Sunft des *l?erfa(}éfé fifat
,nide fublen, Diefed Mifitvauen fhliefet indf beng
. fen e einen Tadel alg ein £ob in fich, nadypMNinf
»0i¢ Kunft, wenn fie am vechten Orte, und in el Bang,
»rechten Maafe angewendet wird, fid) aucma@‘ by,
,, durdy die WiteFung in dem Semiithe des Sef gRac{

R : % ol st il
o offenbavet,,,  Diefer Mennung pflichee idh nid iy
bﬂbm

© . -~ P . " )
durdhgangig bey.  Mandyer Lefer Hat feine Gebal
Een cingig und allein auf dag innexlidhe ded Gedid ‘@"‘ﬁt

, . % : !
ted gevidgtet, Dad Berlangen diefen oder jort Q}‘ftst
Sond!




mad |

idytel
Stil
patte
im 2

ol
fagerﬁ
indd

dybel

Kn -
0fer o
4 1 bald aufgeldf s
’ :
- oo d}et und entmi‘ﬁxf)9
]. . 1 c @ 5 . | tsu '
fie ma Wird er abe o i
g | - unb ‘
; o s emerle en
] ibm bey b ¥ 4 ot b
edich " - ;
| 1o ; ' ’
fthab ¢ Deflo angen dhmafligen m’ o
nee ) -
vorfommen — o
, @innen A
. Cund
emiith
10ere

b
0
geri]
10t
, M
b der 3
2wek deg X
m
Ver
afier
8D
efto
era

l ‘
I
1 (4

b | {
. ﬂ'@dlt ¢
xc ) t (4 HH 4

a@ | ll & ! N
ﬁegc .
b“ i 3
l‘ ()lhn.

écfmi
} nid)t
Thil
i
”au“

ol

N
Adher
1 i
- j1e mi
n el
b% oy ine freundfds
i er .
: sl ung von unfe o
]ﬁd\ 3 Das - .
Meg )t, Die me f" bie Wal (?moprwh le‘
Y nfchli R .
; B lie
i n Handlun e
» ber BVer T
nunft &
¢ und
Des
Wohl




EER¥K £ 62 3 KD
TBohlftandes ju beurtheilen, beydes l'.'xﬁt mid) fof
fen, fie werben mir den ijtgenannten DVidter in
nem wafren Charakeer vovitelen,  Sie find mel
Greund.  Cefiilflen Sie meine BVicre, LWenn it
pas Sylbenmaaf ded dritten Gefanges beurtfeild
foliee, will iy yfnen meine Sedanfen Hber b
Obe: an Gott exdfnen. Y gefiele, dap ich
nidhe vor ein Werf der Klopfofifdhen Mufe anfin
lich annehmenroolte.  Seben Sie unterdefen poff
Werthefter Sreund, und vergefen die Burﬁfﬁl"ﬂ
in ifr geliebtes Vaterland nidit gany und gar.

amon, der du bey den Dinen

Mt geerenen Jreundfdhafts Thranen
Audy vieleicht an midy gedenkft,
Komm mit feftgebanten Glife
Bald ju deinem Greund guviife,

Den du o empfindlich Fednkjt _g?ali




b

BEX €633 XSy
$Haft ou did) doch feft verfcbrieben,
Mich dem Bruder gleid yu licben,
e fpon die BVertwefung fiehe,
Komnt, wenn du den Jroek erveickes,
&P der Jugend Seny verfireichet,
€D die fuft yum Sdery verbliifr.

Wunfdh und Hofnung find vergebens,
Der NRegiever unfers Lebens
©Gdhreibe div andre Srangen fiir,
Audy in diefen Harten Proben
SIBill ich feine Weifheit loben,
Sried und Seegen fey mic Vi

-

W ar Pl K b ook b
m{ﬁ'csZ}Gz

Feld 5;
£
k }’3(} *13@()

%“’“‘Mef

‘“ﬁ
uLB Halle

I i

[ s




7[1 1 {—rw //;*z/‘

/ f"" ~ A1A

1
Q;ﬁ’}r{L I *9

: | Wﬂﬂiﬂl« ‘f 2 r;-K /17»7

il (o ot ke, s (o
( ;v.,/'«-./r. W(fﬂ"‘ ﬂuﬂ-“ 'N#»L?/::\/Z%
i fompinti blylhaad W&{/ fo:
Ay mes e T

4l 1 v, ey Necual wid

ﬂ«w/ /mz/(ﬁr/& Vo T

i
1 ) { pf(A L‘/k«‘ 1V”£f‘/4f

;\ l‘,: ﬂ‘tu»u

. ”wf ks g /u;/, Wl

i W‘ Jdhacs
J{f v@& & i ‘!‘QW Videtry
[ Al ¥l £Lif

‘ ﬂ/a /M(*'&/ 7‘/-///-//«-4'/,0/ (uwh-/v?

/a« Lrvng S o«

11

/14,4'41»\7 /7nr,v-(.//(//ﬁkm)‘7‘ .



“gr M/ »v’ ’/'”f’z OA ‘h":.\

.&M
;SM S 9:&“& w/_,/gcfé,g{gw
oo ,7,;,,.7., oy/u’c‘hf -

T | el 34
, fﬁ*N-‘-—e-?-ﬁ»—ﬂrwwv"-rﬂr

i /ﬁm%h‘rvywr7 i
M»Z.u - orvm %

XA ko B
1. (andeir %m/»}/












Sottfesung
Der CrifiE
Ueber den WohlFlang
0¢8 Solben Maafes

Sn dem

Selbengedidyee

@t‘m@ms

in einem Genbfd)teubcn

,L‘YD‘E“.““ ST (7 S\ o ¢ Rt

«B.1.G.

\
{ | 1

7 y

y il K i |
} st

A i L e '

¢ (| ». ¥ ‘|
j \

{ e s i b S e
g s Ies Y _.M_..__‘M

3(._
§
i




	Fortsezung der Critik Ueber den Wohlklang des Sylben Maases Jn dem Heldengedichte Der Meßias in einem Sendschreiben an Herrn J. F. Merbitz in Coppenhagen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Gedicht 13
	Seite 14
	Gedicht 15
	Gedicht 16
	Seite 17
	Seite 18
	Gedicht 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Gedicht 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Gedicht 62
	Gedicht 63

	Eintrag
	[Seite]
	[Seite 70]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite 71]
	[Colorchecker]



